
DIE BEDEUTUNG DER PARASITEN ALS SCHÄDLINGSVERTILGER

Das W irken  der Parasiten is t besonders bei P flanzenschädlingen w ich tig . 
Bei gee igneten Bedingungen dezim ieren  d iese  na tü rlichen  Feinde der S chäd­
linge  deren Anzahl so, daß ih re  S ch a d tä tig ke it unbedeutend b le ib t. Es komm t 
o ft vor, daß über 50°/o e ine r S chäd lingsbevö lke rung  von Parasiten befa llen  
sind, doch genügen o ft schon e in ige  Prozente, um eine M assenverm ehrung 
zu ve rh inde rn . D ie B io lo g isch e  S chäd lingsbekäm pfung  versuch t d ie  W irkung 
der Parasiten auszunützen und fö rd e rt deren Verm ehrung oder im p o rtie rt sie 
in Länder, in denen sie noch n ich t vorhanden s ind. D ie E rfo rschung der G rund­
lagen is t a lle rd in g s  sehr sch w ie rig  und ze itau fw end ig , denn n ich t jede  Para­
s ite n a rt is t fü r einen E insatz gegen S chäd linge  geeignet. Die b ishe rigen  Er­
fo lge  und d ie  gegenw ärtigen  Bestrebungen lassen jedoch  w e ite re  F o rts c h rit­
te e rhoffen.
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Eine Hüdifdiau auf Die etfte plpenpflan3en-5udiahtion
Dr. K riechbaum  ve ransta lte te  d iese 
erste  A lpenp flanzen-S uchaktion  auf 
Veranlassung des versto rbenen Ge­
schä fts füh re rs  des L a ndesku ra to ri­
ums fü r A lpengärten  der S te ie rm ark  
D ip l.-Ing. Potoschan, Landese isen­
b a h n d ire k to r und ehem aliger V or­
stand der M urta le r Landesbahn in 
Murau, se lbs t e in he rvo rragender 
A lp in is t und Freund der a lp inen 
F lora  und B esitzer e ines w e rtvo l­
len A lp inum s, aber auch deshalb, 
w e il von d iesem  A lpengeb ie t be­
re its  ein vo llw e rtig e s  V erze ichn is  
jene r A lpenpflanzen vorlag , d ie  in 
d iesem  A lp e n flo rab e re ich  ihren Na­
tu rs ta n d o rt haben.
Im Jahre  1938 e rsch ien  ein re ich  
illu s tr ie rte s  Buch (m it 116 Seiten), 
herausgegeben von A lo is  Rohreg­
ger, F o rs t-O be rve rw a lte r i. R., in 
S ch e iflin g  m it der W idm ung: „In  
Dankbarke it  dem Deutschen A lpen ­
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vere in  und seinem  V orstande H. Dr. v. K lebe lsberg, U n ive rs itä tsp ro fesso r 
in Innsbruck, vom V erfasser A lo is  Rohregger, F o rs t-O be rve rw a lte r i. R., ge­
w id m e t"

In d iese r M onograph ie  über Turrach  w urde  im zw e iten  Te il e in  vo llw e rtig e s  
Verze ichn is  fas t a lle r A lpenpflanzen  in den T urrache r A lpen — es hande lt 
s ich  um 264 A lpenp flanzen-A rten  — dargeboten. D ieses auch w isse n sch a ft­
lich  w e rtvo lle  V e rze ichn is  w urde  auf Veran lassung des ehem aligen B ez irks ­
hauptm annes ESEBECK durch  den dam aligen  B e z irks tie ra rz t Fest in Murau 
e ra rbe ite t. Er benützte h iezu:

1. ein W erk von Dr. A. von H e ik: „D ie  F lora  der S te ie rm a rk “  und

2. e igene Aufze ichnungen. W e ite rs  w urden  in diesem  A lpengeb ie t S uch a k ti­
onen unter Z uh ilfenahm e von he im ischem  F ors tpersona l du rchge füh rt. Aber 
auch e inhe im ische  Bew ohner b e te ilig ten  sich  durch  H inw eise.

Jeden fa lls  aber is t d iese  L is te  als ein Sam m elw erk v ie le r h e im a tlich e r Such­
aktionen ein e rfo lg re ic h e r A rbe itsbehe lf.

Auch das s te ir is ch e  S tanda rdw erk : „D ie  Eherne M ark “  hat da rau fh in  im 
vo llen  Recht auf d iese  „be rü h m te “ F lo ra  h ingew iesen.

Der vo lle  E rfo lg  e ine r auf d iese r G rund lage  e rfo lg ten  ersten P flanzensuch­
aktion  e ife rte  zu den w e ite ren  b ishe rigen  18 P flanzensuchaktionen  an. So 
mühe- und e rfo lg re ich  d iese  w e ite ren  P flanzensuchaktionen auch waren, so 
konnte doch n iem a ls  ein so lche r E rfo lg  gebuch t w erden w ie  bei d ie se r 
ersten. V ie lle ic h t auch deshalb, w e il n irgends  m it solchem  E ife r un te r z ie l­
bew ußter Le itung sich  zu d iesem  Sam m elw erk une igennü tz ig  M ita rb e ite r 
m eldeten und m itta ten, w ie  dam als in Turrach.
W iev ie le  s trapaz iöse  Berg touren  waren nötig , um festzuste llen , daß der m on­
tane B eherrscher des Gebietes,

der 2440 m hohe E isenhut 84 A lpenpflanzen-A rten ,
der 2438 m hohe K ie ln p re in  18 A lpenpflanzen-A rten ,
der 2401 m hohe W in te rth a ln o ck  16 A lpenpflanzen-A rten ,
der 2328 m hohe R insennock 51 A lpenpflanzen-A rten ,
der 2233 m hohe G rege rlnock  80 A lpenpflanzen-A rten ,
d ie  Um gebungsa lm berge von Turrach  17 A lpenp flanzen-A rten ,
und w e ite re  16 Berge des T u rrache r A lpengeb ie tes 16 A lpenp flanzen-A rten , 
der 2331 m hohe K ön igsstuh l 56 A lpenpflanzen-A rten ,

beherbergen und nun in ve rsch iedenen Zeiten versch ieden  b lüh- und samen­
re if werden.

Diese V ie la r t ig k e it der A lp e n flo ra  im T urrache r A lpengeb ie t is t w en ige r auf 
d ie  fast d u rc h s c h n itt lic h -e in h e itlic h e  B odenunte rlage  zurückzu führen , sondern 
is t vor a llem  durch  d ie  do rtigen  krassen E xis tenzvoraussetzungen bed ingt. 
D ie W asserfrage e ine K a rd in a lfra g e  der A lp e n flo ra  — is t k lim a tisch  
günstig  bee in fluß t, kann man doch einen D u rchschn itts -Jah resn iede rsch lag
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von über 1000 mm fes ts te llen , der zudem  durch  e ine  fas t w asse rd ich te  Ge­
s te insun te rlage  au fgespe iche rt fü r e ine langandauernde W asserversorgung 
und dadurch  dem je w e ilig e n  A lpenp flanzenbeda rf en tsprich t.

Aber auch andere m eteo ro log ische  E in flüsse  machen sich  günstig  bem erk­
bar, so auch d ie  langandauernde Schneelage, d ie  zudem  als p flanzenschü t­
zend m anche der A lpenp flanzenarten  vor F rost und G e frie r schützet. — Und 
so kann man — w ie  es A lp in b o ta n ike r m it Recht behaupten — d ieses A lpen ­
geb ie t als ein E ldo rado  e ine r A lp e n flo ra  bezeichnen.

In der R ückschau über d ie  be re its  besuchten A lp e n flo rag e b ie te  in Ö ste r­
re ich , der Schweiz, Deutschland, im W esta lpengeb ie t F rankre ichs, Ita lien  und 
Jugos law ien  n im m t bezüg lich  des A rten re ich tum es d iese  A lp e n flo ra  einen 
ersten Rang ein. E. J.

Die Geologie des Gebietes oon Tuctad]
Von Dr. F ritz  Ebner, Landesm useum  Joanneum , Graz

Auf e ine r Fahrt von P re d litz  auf d ie  T u rrach e r Höhe w erden entlang der S tra ­
ße jene d re i geo log ischen  E inhe iten angetro ffen , d ie  fü r den geo log ischen 
Aufbau d ieses G ebie tes von Bedeutung s ind.

B is knapp n ö rd lic h  des O rtes Turrach  fü h rt d ie  Fahrt du rch  k r is ta llin e  Ge­
ste ine, G rana tg lim m ersch ie fe r, S ch ie fe rgne ise  und G ran itgne ise , d ie  in der 
Folge als „A ltk r is ta l l in “  beze ichnet w erden. Ein schm aler Zug von K a lksch ie ­
fe rn  und d o lo m itisch e n  G esteinen quert bei Turrach  d ie  Straße. D ieses ka l­
k ig -d o lo m itis c h e  Bauelem ent sp ie lt h ie r in se ine r räum lichen  V erb re itung  
zw ar e ine un te rgeordne te  Rolle, is t jedoch  fü r das V ers tändn is  des te k to n i­
schen Bauplanes von enorm er Bedeutung. In se ine r G esam the it w ird  d iese 
ka rbona tische  G este insgruppe als „S tanga lm -M esozo ikum “  bezeichnet. Es 
e rre ic h t w e ite r im W esten und Südw esten an der E isen ta lhöhe und dem 
P fannock sow ie  w e ite r ö s tlich  im Raum B ockbühel — F la ttn itz  se ine  größte 
Ausdehnung. W echse lt auch d ie  A usb ild u n g  und M ä ch tig ke it der S ch ichten 
d ieses S tangalm -M esozo ikum s, so n im m t es im Gesam tbauplan jedoch  im m er 
d iese lbe  P os ition  ein. Es lie g t über dem A ltk r is ta llin  und w ird  se lbs t von der 
d ritte n  geo log ischen  G roße inhe it d ieses G ebietes, der „G u rk ta le r  D ecke“ , 
übe rlage rt (Abb. 1). D iese D eckene inhe it setzt s ich  überw iegend aus sch ie f- 
r ig -p h y 11itischen G este inen zusammen, d ie  in ih re r V e rb re itung  das G ebiet 
ö s tlich  der L in ie  Innerkrem s — K le in k irch h e im  zw ischen Turrach  und O ssiach- 
ersee aufbauen. D ie ge ringe  W id e rs ta n d s fä h ig ke it d iese r G este ine is t auch 
fü r d ie  nam en tliche  Benennung d ieses san ftw e lligen  A lm geb ie tes m it „N o c k ­
g e b ie t“  m aßgebend. An e in igen  S te llen  lagern auf d iesen sch ie frigen  Ge-
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